
Nach einem abwechslungsreichen Spielplan 
zum Jahresfinale sehen wir einem musikali­
schen Glücksreigen im Neuen Jahr entgegen, 
der von einem Festkonzert mit Jonas Kauf-
mann eröffnet wird. Als „Weihnachtsgeschenk“ 

darf ich Ihnen wichtige Neuigkeiten überbringen: Ehrenmit­
glied Riccardo Muti interpretiert am 22. Mai 2026 mit den 
Wiener Philharmonikern Haydns berühmte drei letzte Lon­
doner Symphonien. Aufgrund seiner künstlerischen Verbun­
denheit zum Musikverein Graz wird dem Orchester im An­
schluss an das Konzert coram publico die Ehrenmitgliedschaft 
verliehen. Der Kartenvorverkauf startet am 17. Dezember. 
Schenken Sie Ihren Lieben Musik! 
Nach seinem Gründungskonzert 2024 ist unser Youth 
Orchestra Alpe Adria unter Emmanuel Tjeknavorian am 
19./20. Jänner erneut im Musikverein zu erleben. Auf dem Pro­
gramm ein prächtiger Strauss-Walzer, Brahms 1. Symphonie 
und Paganinis Violinkonzert La Campanella mit Benjamin 
Schmid, der am 20. Jänner auch ein Schulkonzert leiten wird. 
Eine Reihe etablierter Musikerinnen und Musiker lädt am 
27. Jänner zu einem besonderen Kammerkonzert für Frauen­
rechte, das Werke von Komponistinnen unter dem Motto 
Hidden Harmonies erlebbar macht. 
Vielseitigkeit pur, wie immer im Musikverein Graz zu erleben! 
Frohe Feste wünscht Ihnen 
Ihr Dr. Michael Nemeth | Intendant
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Die Stimme der Region.
Seit 1904.

10 % Ermäßigung für Kund:innen der Steiermärkischen Sparkasse für alle regulären 
Abo-Konzerte (ausgenommen Festkonzerte) in der Spielzeit 2025/26. Die Ermäßigung 
gilt für max. 2 Eintrittskarten pro Konzert gegen Vorlage der Debitkarte an der 
Musikvereinskasse.
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der hier seit seinem Debüt im Jahr 2014 zu den Publikums­
lieblingen zählt. 2025/2026 steht Beczała u.a. als Andrea 
Chénier auf der Bühne der Met und interpretiert Radames 
(Aida) in Paris sowie den Prinzen (Rusalka) und Don José (Car-
men) an der Wiener Staatsoper. Trotz seiner internationalen 
Opernerfolge schlägt sein Herz besonders für den Liedgesang: 
„Ein Liederabend ist zwar kürzer als eine Oper, aber sehr viel 
intensiver und konzentrierter. […] Jeder Abend ist ein neues 
Abenteuer, mit mir, dem Pianisten und dem Publikum. Man 
sieht das Publikum, man bekommt die Reaktionen viel stärker 
mit.“ (Frankfurter Rundschau) Am 21. Jänner präsentiert der 
Österreichische Kammersänger in Graz ein poetisches Lied­
programm aus dem slawischen Raum: Neben Werken von 
Tschaikowsky und Rachmaninow gibt es Lieder des polni­
schen Jahrhundertwende-Komponisten Mieczysław Karłowicz 
zu entdecken. Abgerundet wird der Abend durch eine Auswahl 
romantischer Lieder von Schumann und Grieg.

Di | 27. Jänner 2026 
19.30 bis ca. 21.30 Uhr
Hidden Harmonies
They got Rhythm | Konzert für Frauenrechte 
Frauen sind seit vielen Jahrhunderten als Komponistinnen 
tätig, wurden als solche jedoch kaum ernst oder überhaupt 
wahrgenommen – und bis heute werden kaum Werke aufge­
führt, die von Frauen komponiert wurden. Die Wiener Initiative 
Hidden Harmonies der Synchron Stage Vienna möchte dies 
ändern: Es wurde intensiv nach Werken von Frauen geforscht, 
die in den Fokus der Öffentlichkeit gerückt werden sollen. Her­
bert Tucmandl, Projektinitiator und Chef des Kooperations­
partners Synchron Stage Vienna: „Meine Hoffnung, hier Juwe-
len zu finden, war vollends berechtigt.“ Durch die Initiative soll 
nicht nur das Schaffen vergessener Komponistinnen hörbar 
machen, sondern auch der Anstoß zu einer nachhaltigen Ver­
änderung gegeben werden. Im ersten Konzert eines bis 2028 
geplanten Zyklus im Grazer Musikverein erklingen u.a. Werke 
der tschechischen Martinů-Schülerin Vítězslava Kaprálová und 
Beethovens Berliner Zeitgenossin Emilie Mayer. Es musizieren 
namhafte Persönlichkeiten wie Sebastian Breit, Solooboist der 
Wiener Philharmoniker, oder Sophie Breit, jahrelang Mitglied 
der Grazer Philharmoniker.

Mi | 14. Jänner 2026 | 19.30 bis ca. 21.15 Uhr
Jonas Kaufmann Tenor 
Helmut Deutsch Klavier
Ehrenmitglied des Musikvereins

Seit seinem Debüt an der Metropolitan Opera im Jahr 2006 
zählt Jonas Kaufmann zu den wichtigsten Sängern der Welt – 
auf der Opernbühne wie im Konzertsaal. Am 14. Jänner gas­
tiert Jonas Kaufmann endlich wieder im Musikverein Graz, wo 
er sich der „Königsklasse des Singens“ widmet: Mit seinem 
langjährigen Klavierpartner Helmut Deutsch, der im Dezember 
2025 seinen 80. Geburtstag feiert, interpretiert Jonas Kauf­
mann Schumanns Dichterliebe und ausgewählte Lieder von 
Franz Liszt. Die Beziehung zwischen Sänger und Pianist ist, so 
Helmut Deutsch, von großem Vertrauen geprägt, das auf 
Gegenseitigkeit beruht: „Ein Wechselspiel von Geben und 
Nehmen, Begleiten und Bestimmen und der Bereitschaft, sich 
immer wieder auf Neues, Unerwartetes einzulassen. 
Es ist des Lernens kein Ende, das hat Robert Schu-
mann einmal so treffend geschrieben.“

Mo 19. | Di 20. Jänner 2026 
19.30 bis ca. 21.20 Uhr
Emmanuel Tjeknavorian 
Youth Orchestra Alpe Adria
Benjamin Schmid Violine
Die Förderung musikalischer Talente liegt dem Musikverein 
seit seiner Gründung im Jahr 1815 am Herzen. Sie reichte von 
der Gründung einer Musikschule über die Vergabe von Stipen­
dien bis zur Etablierung eines Gesangswettbewerbs 2024. Im 
selben Jahr feierte auch ein neues Orchester sein Debüt im 
Stefaniensaal, das vom Musikverein mitbegründet wurde: das 
Youth Orchestra Alpe Adria. Es vereint junge Talente aus dem 
Alpe-Adria-Raum und stärkt dank der Musik die internatio­

Info & Tickets 
●	 Konzertkasse: Sparkassenplatz 3 (Eingang Congress Graz) 

Mo-Di 9.00 – 18.00 Uhr, Mi-Fr 9.00 – 15.00 Uhr 
+43 316 82 24 55 | tickets@musikverein-graz.at 

●  In den Weihnachtsferien (24. Dezember bis 6. Jänner) ist 
die Konzertkasse geschlossen. Tickets sind in dieser Zeit 
im Webshop unter www.musikverein-graz.at erhältlich.

●  Jetzt neu: Die voraussichtliche Dauer der Konzerte finden 
Sie ab sofort auch auf unserer Website.

●  Vorverkauf Wiener Philharmoniker ab 17. Dezember

Langjährige Partnerin

Jänner 2026

211. Spielzeit
graz
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* Alljährlich werden in einer unabhängigen, österreichweiten Studie 8.000 Kund:innen von Versicherungen   
  und Banken zu ihrer Zufriedenheit und Weiterempfehlungsbereitschaft befragt. Auch 2025 wird die GRAWE für 
  ihre besondere Kundenorientierung ausgezeichnet: In der Kategorie „Versicherungen bundesweit“ belegten wir 
  in der Gesamtwertung der Jahre 2016-2025 klar den 1. Platz! Details: grawe.at/meistempfohlen.

»  Denn die Kunst 
ist eine Tochter
der Freiheit. «
Friedrich Schiller

Aus Überzeugung leistet 
die GRAWE seit vielen Jahren 
gerne ihren Beitrag 
zur Förderung von 
Kunst und Kultur.

grawe.at
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Mi | 14. Jän. 2026

Jonas 
Kaufmann

Neues Jahr, neues Glück:  
Jonas Kaufmann, Piotr Beczała 
und ein Teufelsgeiger
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Partnerinstitutionen: 
Karl-Franzens-Universität Graz, Medizinische Universität Graz, Technische Universität Graz, Kunst
universität Graz, Johann Joseph Fux Konservatorium Graz, Musikschulen des Landes Steiermark, 
JOANNEUM RESEARCH
Musikverein für Steiermark, 211. Arbeitsjahr, Saison 2025/26, Intendant Dr. Michael Nemeth, Landhaus-
gasse 12/III, 8010 Graz, Österreich, Telefon +43 316 82 99 24. – ZVR 416021350, Redaktion: Mag. 
Susanne Flesch, flesch@musikverein-graz.at, Inserate: Mag. Livia Krisch, krisch@musikverein-graz.at, 
Design: edsign.at, Druck: Steierm. Landesdruckerei, Graz
Aktionen, Angebote und Ermäßigungen können nicht kombiniert werden.

Unsere  
monatliche 
Info-Post!

Unser Service: Bei Vokalkonzerten können Sie die Texte 
während des Konzerts in Form von Übertiteln mitlesen. 
Am Tag nach dem Konzert stehen die Texte auf der Web­
site zum Download bereit.

Dr. Irmgard Griss  
Neue Präsidentin 
des Musikvereins Graz
Als ich – noch als Studentin – ein Musikvereinsabonne­
ment hatte, hätte ich nie gedacht, dass ich einmal die Ehre 
haben würde, Präsidentin des Vereins zu werden. Umso 
mehr freut es mich, dass ich zur Nachfolgerin unseres 
Präsidenten Dr. Franz Harnoncourt-Unverzagt gewählt 
wurde. Der Musikverein prägt mit seinem vielfältigen 
Konzertangebot das Grazer Musikleben. Immer wieder 
werde ich darauf angesprochen, wie sehr man sich da­
rüber freut, große Künstlerinnen und Künstler in Graz er­
leben zu können. Dazu braucht es eine kompetente Inten­
danz mit einem engagierten Team, und als Verein braucht 
der Musikverein Mitglieder. Wir freuen uns, wenn sich 
noch mehr Menschen bereitfinden, als Mitglieder oder 
auch als Premium-Förderer die für Graz so wichtige Arbeit 
des Musikvereins zu unterstützen. Dr. Irmgard Griss

Dr. Franz Harnoncourt- 
Unverzagt  
Abschied als Präsident 
des Musikvereins Graz
Nach fast 30 Jahren als Präsident des Musikvereins über­
gibt Dr. Franz Harnoncourt-Unverzagt die Präsidentschaft 
an Dr. Irmgard Griss. Franz Harnoncourt-Unverzagt wurde 
in der Saison 1982/1983 in den Vorstand gewählt und war 
seit 1986/1987 2. Vizepräsident. Seit 1995/1996 stand 
Franz Harnoncourt-Unverzagt als Präsident an der Spitze 
des Musikvereins.

nalen Beziehungen. Im Jänner 2026 gastiert YOAA erstmals 
im Orchesterzyklus: Unter der Leitung von Emmanuel Tjekna­
vorian präsentiert das temperamentvolle Orchester Brahms‘ 
1. Symphonie sowie Paganinis virtuoses Violinkonzert La 
Campanella, interpretiert von Benjamin Schmid. Auf das 
Strauss-Jahr 2025 verweist ein Walzer, den Brahms sogar in 
einem seiner Streichquartette zitierte.

Di | 20. Jänner 2026 | 10.00 bis 11.00 Uhr  
Schulkonzert | empfohlen ab 14 Jahren
Emmanuel Tjeknavorian 
Youth Orchestra Alpe Adria
Benjamin Schmid Violine | Musikvermittlung
Teufelsgeiger Paganini – Wer war das?
Niccolò Paganini gilt als schillerndster Geiger aller Zeiten. Ge­
boren 1782 in Genua, begeisterte er bereits mit 7 Jahren sein 
Publikum. Mit 16 startete Paganini seine professionelle Karrie­
re als Virtuose und seine Konzertreisen quer durch Europa. 
Sein unglaubliches Talent auf der Violine brachte die Gerüchte­
küche zum Brodeln: Mit rechten Dingen konnte es nicht zuge­
hen, dass ein Mensch so virtuos spielen konnte – da musste 
der Teufel seine Finger im Spiel haben! Sein exzentrisches 
Aussehen und seine ausgefallene Kleidung heizten die Speku­
lationen zusätzlich an. Und seine Kompositionen waren eben­
so unerhört. Doch wer war Paganini wirklich? Benjamin 
Schmid geht dem Mythos auf den Grund!

Mi | 21. Jänner 2026 | 19.30 bis ca. 21.30 Uhr 
Piotr Beczała Tenor | Helmut Deutsch Klavier 
Nur eine Woche nach seinem Konzert mit Jonas Kaufmann 
kehrt Ehrenmitglied Helmut Deutsch in den Musikverein zu­
rück: Diesmal begleitet er den polnischen Tenor Piotr Beczała, 

In Kooperation mit 
Synchron Stage Vienna
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Riccardo Muti 
Ehrenmitglied 

des Musikvereins

Wiener 
Philharmoniker

Fr | 22. Mai 2026
19.30 bis ca. 21.30 Uhr Tickets

ab 17. Dez. 2025 
erhältlich

Spezial-Tipp

Welch eine Freude! Nachdem die Wiener Philharmoniker im 
September unter Franz Welser-Möst die Saison eröffnet hatten, 
gastieren sie im Mai erneut im Stefaniensaal: Unter Maestro 
Riccardo Muti spielt das renommierte Orchester die letzten 
drei Londoner Symphonien von Joseph Haydn. Nach dem 
Konzert erwartet das Orchester und das Publikum noch eine 
Besonderheit: Den Wiener Philharmonikern wird die Ehren­
mitgliedschaft des Musikvereins überreicht.
Ermäßigter Preis für Mitglieder

Tipp: So manches Geheimnis gibt es auch bei unseren 
Führungen zu entdecken (Anmeldung: Konzertkasse)
Für Junggebliebene: Konzerttickets um € 18,- 
(begrenztes Kontingent)
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Unsere Streaming-Konzerte bieten Konzerterlebnisse im 
Wohnzimmer. Neben zahlreichen Konzerten und unserer 
Doku Takte Töne Meisterwerke finden Sie in der Media­
thek spannende TV-Berichte und Interviews!

     Jetzt streamen



3. Liederabend

4. Kammerkonzert

5. Jubiläumskonzert

4. Orchesterkonzert

5. Orchesterkonzert

4. Schulkonzert | ab 14 Jahren

6. Jubiläumskonzert

Vorschau

Tickets  Telefon +43 316 82 24 55 
tickets@musikverein-graz.at 
Sparkassenplatz 3 (Eingang Congress Graz), 8010 Graz 
Mo-Di 9-18 Uhr, Mi-Fr 9-15 Uhr

musikverein-graz.at

Jetzt TicketsJetzt Tickets
für das für das 

Festkonzert mit Festkonzert mit 
Jonas Kaufmann Jonas Kaufmann 

sichern!sichern!

Ö1 Club.
In guter Gesellschaft.

Alle Vorteile für Ö1 Club-Mitglieder  
auf oe1.ORF.at/club
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 Alban Berg
ab 13. Februar 2026

Wozzeck

In Kooperation mit
Synchron Stage Vienna

Mi
14.
Jän.
19.30 Uhr 
Stefaniensaal

Di
20.
Jän.
10.00 Uhr 
Stefaniensaal

Fr
22.
Mai
19.30 Uhr 
Stefaniensaal

Mi
21.
Jän.
19.30 Uhr 
Stefaniensaal

Di
27.
Jän.
19.30 Uhr 
Kammermusik- 
saal

Vorverkauf 
ab 17. Dez.
Ermäßigter Preis 

für Mitglieder
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Tenor 
Helmut Deutsch

Klavier 
Ehrenmitglied des Musikvereins

Robert Schumann | Dichterliebe, op. 48
Franz Liszt | Tre Sonetti di Petrarca, S 270/2

und weitere Lieder

Johann Strauss 
Wein, Weib und Gesang, Walzer, op. 333

Niccolò Paganini 
Violinkonzert Nr. 2 in h-Moll, op. 7, La Campanella

Johannes Brahms 
Symphonie Nr. 1 in c-Moll, 

op. 68

Emmanuel 
Tjeknavorian

Youth Orchestra 
Alpe Adria

Benjamin Schmid Violine
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Mo
19.
Di
20.
Jän.
19.30 Uhr 
Stefaniensaal

Mo
23.
Di
24.
Feb.
19.30 Uhr 
Stefaniensaal
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Emmanuel Tjeknavorian
Youth Orchestra 

Alpe Adria
Benjamin Schmid

Violine | Musikvermittlung

Teufelsgeiger Paganini - 
Wer war das?
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Ausgewählte Lieder von 
Pjotr I. Tschaikowsky 

Edvard Grieg 
Mieczysław Karłowicz 

Robert Schumann 
Sergej Rachmaninow

Piotr Beczała Tenor

Helmut Deutsch Klavier
Ehrenmitglied des Musikvereins
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They got Rhythm 
Konzert für Frauenrechte 

Vítězslava Kaprálová | Trio für Klarinette, Oboe und Fagott
Emilie Mayer | Klavierquartett in h-Moll, op. 16

Reina Yoshioka | Memorial | Fantasia on I got Rhythm 
Rebecca Clarke | Klaviertrio

Hidden Harmonies 
Sebastian Breit Oboe | Sophie Breit Fagott 

Emil Stepanek Klarinette
Valentina Paetsch Violine 

Benedict Mitterbauer Viola 
Moritz Huemer Violoncello 

Gabriel Meloni Klavier
Duo Roséwa
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Giorgos Koumendakis 
Amor Fati 

Francis Poulenc 
Konzert für Orgel, Streicher und Pauke 

in g-Moll, FP 93 
Camille Saint-Saëns 

Symphonie Nr. 3 in c-Moll, op. 78, 
Orgelsymphonie

Vassilis Christopoulos
Grazer Philharmoniker 
Christian Schmitt Orgel
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Riccardo Muti 
Ehrenmitglied des Musikvereins

Wiener Philharmoniker

Joseph Haydn
Symphonie Nr. 102 in B-Dur, Hob. I:102

Symphonie Nr. 103 in Es-Dur, Hob. I/103, 
Mit dem Paukenwirbel

Symphonie Nr. 104 in D-Dur, Hob. I:104, Salomon


